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In memoriam 

StD a.D. Hartmut Klein
Die Reihe der „älteren“ Lehrer und Kollegen am 
Ratsgymnasium, die bereits seit Jahren im Ruhe-
stand leben, lichten sich immer mehr! So mussten 
wir am 24. September 2016 auch Abschied von 
Studiendirektor a.D. Hartmut Klein nehmen, der 
über 30 Jahre an unserer Schule als stets engagier-
ter Lehrer und Pädagoge wirkte.
Geboren am 4. Juni 1931 in Gelsenkirchen-Buer, 
studierte er nach dem Abitur am dortigen Max-
Planck-Gymnasium – der Familientradition fol-
gend (sein Vater und weitere Verwandte waren 
auch im höheren Schuldienst tätig) – Pädagogik, 
Philosophie, Anglistik und Geographie an der Uni-
versität zu Köln, um später ebenfalls an einem 
Gymnasium tätig zu sein.
Nach erfolgreichen Examina und dem anschlie-
ßenden Referendariat an seiner früheren Schule in 
Gelsenkirchen-Buer sowie am Studienseminar 
Dortmund I wurde er am 1. April 1962 als „Studi-
enassessor“ dem damaligen Neusprachlichen Jun-
gengymnasium in Gladbeck (heute ‚Ratsgymnasi-
um‘) zugewiesen, um hier fortan als Fachlehrer für 
Englisch und Erdkunde zu unterrichten und in 
den folgenden Jahren zügig die gymnasialen Beför-
derungsstufen über den Studienrat und Oberstudi-
enrat hin zum Studiendirektor zu durchlaufen. Als 
spezielles Aufgabengebiet wurden ihm 1973 der 
Aufbau und die anschließende Betreuung der re-
formierten gymnasialen Oberstufe übertragen; 
eine Aufgabe die er mit großem pädagogischen 
Geschick und Organisationsvermögen erfüllte, 
wobei er sich zugleich auch für eine sinnvolle und 
erfolgreiche Kooperation mit den benachbarten 

Gymnasien und der Gesamtschule in Gladbeck 
einsetzte, dabei tatkräftig unterstützt u.a. von den 
Kollegen Hermann Mengede (†) und Gerhard 
Schmidt.
Sein Dienstzimmer im „Direktorenhaus“ an der 
Mittelstraße war immer wieder „zentrale Anlauf-
stelle“ für viele Oberstufenschüler in ihren Sorgen 
und Nöten, denen er dann mit seinem fachkundi-
gen Rat stets helfend zur Seite stand. Darüber hin-
aus hat er viele Schülergenerationen auf  ihrem 
Weg zum Abitur begleitet und ihnen den Einstieg 
ins Studium bzw. ins praktische Berufsleben zu er-
leichtern versucht.
Dank seiner freundlichen und zuvorkommenden 
Wesensart, seiner fachlichen und pädagogischen 
Kompetenz und seines großen organisatorischen 
Geschicks war er im Kollegenkreis, bei Schülerin-
nen und Schülern sowie bei Eltern gleichermaßen 
geschätzt und geachtet. Dabei bestimmten vor-
bildliches Pflicht- und Verantwortungsbewusstsein 
seinen Berufsweg bis zum Eintritt in den verdien-
ten Ruhestand am 31. Juli 1995. Auch in den Fol-
gejahren pflegte er  als ‚Pensionär‘ weiterhin die 
Kontakte zur Schule und zu seinen ehemaligen 
Kolleginnen und Kollegen; so nahm er bis zuletzt 
nahezu regelmäßig an den monatlichen Treffen 
der ‚Ratspensionäre“ im Rathaus-Café Schwarte 
teil. Dazu war er bei „Abituriententreffen“ immer 
wieder ein gern gesehener Gast.
Auf  dem Friedhof  in Gelsenkirchen-Buer fand 
Hartmut Klein seine letzte Ruhestätte; wir aber  
werden seiner stets in Hochachtung und Dankbar-
keit gedenken.

– HWS -

StD Wilhelm Welz
ist am 1. November 2016 im Alter von 94 Jahren 
verstorben und  wurde auf  dem evangelischen 
Friedhof  in Dortmund-Wellinghofen beigesetzt. 
Der gebürtige Dortmunder war in den 50-er Jah-
ren als StR/OStR am damaligen Städtischen Neu-
sprachlichen Jungengymnasium tätig, unserem 
heutigen ‚Rats‘. Er unterrichtete die Fächer Eng-
lisch, Erdkunde und Geschichte. Sein Englisch-
Unterricht, besonders die Auswahl der  Lektüre 
(Hemingway, Steinbeck), englische Zeitungen, 
Songs aus den Hitparaden usw. galten damals als 
ausgesprochen modern und waren bei den meisten 
Schülern überaus ‚angesagt‘.

1961 kehrte er in seine Heimatstadt zurück und 
wurde am Hörder Gymnasium Studiendirektor. 
Dort unterrichtete er bis zu seiner Pensionierung 
im Jahr 1988.
Kurz nach seinem 90. Geburtstag haben einige sei-
ner ehemaligen Schüler aus der späteren O1s des 
Abi-Jahrgangs 1963 Wilhelm Welz besucht und 
überbrachten Glückwünsche seiner früheren Klas-
se sowie des heutigen Ratsgymnasiums. Trotz an-
gegriffener Gesundheit war der Besuch für den 
Jubilar, der in familiärer Umgebung in einem Drei-
Generationen-Haus lebte, eine willkommene Ab-
wechslung.
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